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IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfans, werte Gäste,

Ariadne, die Tochter vom König Minos auf Kreta, war in Theseus verliebt. Des-
sen Herz schlug auch für die Holde. Allein der Vater hatte eine fiese Aufgabe 
für jeden, der Heiratspläne mit seiner Tochter schmiedete. Der Freier muss-
te in ein finsteres Labyrinth steigen und dort das Stierkopfmonster Mino-
taurus töten. Viele hatten sich daran schon versucht, waren aber entweder 
dem Monster oder dem Labyrinth zum Opfer gefallen. Die schlaue Ariadne 
aber gab Theseus ein rotes Wollknäuel. Das Garn konnte der Held auf sei-
nem Weg ins Labyrinth abrollen und ihm nach getaner Metzgerarbeit wieder 
nach draußen folgen. Theseus hatte den Faden also nicht verloren, sondern 
gewann seine Geliebte für sich. Und was hat das nun wieder mit Nulldrei zu 
tun, fragen Sie sich zurecht? Offensichtlich hat unsere Equipe in den letzten 
Wochen den roten Faden verloren und weniger Punkte als erhofft einge-
fahren. Dies kostete zum Glück niemandes Kopf, aber Jörg Buder den Job. 

Ob der neuerliche Wechsel auf der Trainerbank auch auf dem Platz Früchte 
trägt, werden die nächsten Wochen zeigen. Nach nunmehr acht Pflichtspie-
len ohne Sieg darf am heutigen 33. Spieltag zum Abschluss der englischen 
Woche gern in die Erfolgsspur zurückgekehrt werden. Zum abendlichen 
Punktewettstreit ist aus der Vorstadt die VSG Altglienicke angereist, deren 
Verantwortliche, Spieler und Anhänger wir im Karli herzlich willkommen 
heißen. Die Volkssportler sind aktuell oben auf. Karsten Heines Elf hat ihre 
sechs letzten Pflichtspiele siegreich gestaltet und sich im Tableau zum ers-
ten Verfolger von Klassenprimus BFC Dynamo gemausert. Geleitet wird die 
heutige Partie von Lars Albert, dem wir gemeinsam mit seinem Team einen 
entspannten Abend und jederzeit das richtige Augenmaß wünschen.

Ihnen und uns wünschen wir für heute ein aufregendes Fußballspiel, mit 
vielen Toren auf der richtigen Seite. Genießen Sie unsere Lektüre, unterstüt-
zen Sie unsere Equipe und wahren dabei jederzeit Respekt vor dem Gegner.

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

Wir sind ständig auf der Suche nach interessanten, weltoffenen Menschen, 
die Lust haben unser Team zu bereichern: jobs.miethke.com

Außerdem fi ndet ihr regelmäßige Updates und weitere Infos zu unserer 
Partnerschaft mit Nulldrei auf: miethke.com/babelsberg-03

Die Christoph Miethke GmbH & Co. 
KG ist ein Potsdamer Unternehmen 
mit über 230 Mitarbeiter*innen, das in-
novative neurochirurgische Implantate 
für Hydrocephalus-Patient*innen ent-
wickelt und hier in Potsdam produziert.

MIETHKE ist stolzer offi zieller Trikot-
sponsor vom SV Babelsberg 03 für die 
Saison 2021/2022. Die Partnerschaft 
mit 03 ist für uns unbestreitbar ein 
politisches Bekenntnis zu Toleranz und 
Weltoffenheit.

Eine Partnerschaft 
mit Tradition & Haltung

Offizieller Trikotsponsor 
2021/2022

www.miethke.com
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LIGALAGE

Alme Čiva und Lokomotive Leipzig geben nicht auf. 
Nach einer herben Niederlage gegen die Mann-
schaft der Stunde, die VSG Altglienicke, gewann Lok 
am 32. Spieltag beim VfB Germania Halberstadt in 
der Nachspielzeit 3:2. Ex-Nulldreier Nattermann 
ließ die Gäste kurz vor dem Abpfiff jubeln. Hal-
berstadt war zweimal in Führung gegangen. Kurz 
vor Schluss entschied Schiedsrichter Florian Lech-
ner auf Strafstoß für die Gastgeber. Doch der ver-
meintlich gefoulte Raithel bekannte, überhaupt 
nicht berührt worden zu sein. Statt Elfmeter für 
Germania gab es stattdessen Abstoß für Leipzig. 
Großer Sport! Leipzigs Toptorjäger Djamal Ziane  
zog mit seinem 20. Saisontreffer an der Spitze der 
Torjägerliste mit Christian Beck von Ligaprimus BFC 
Dynamo gleich. Lok spielte am Mittwoch gegen Meu-
selwitz und morgen bei Tasmania. Halberstadt ver-
passte es durch die 16. Saisonniederlage, die Gefah-
renzone der Liga zu verlassen.

Carl Zeiss Jena musste in der Spitzengruppe einen 
herben Dämpfer hinnehmen und fiel auf Rang 4 zu-
rück. Im Traditionsduell bei der BSG Chemie Leipzig 
unterlagen die Thüringer vor 4.999 Fans im ausver-

kauften Alfred-Kunze-Sportpark 2:3. Bei elf Punkten 
Rückstand auf den BFC bei gleicher Anzahl an Spie-
len ist für Jena die zwischenzeitlich aufkeimende 
Hoffnung auf die Meisterschaft wieder in weite Fer-
ne gerückt. Jena spielte am Mittwoch in Luckenwalde 
und gastiert am Sonnabend bei Tasmania. Chemie 
bewies einmal mehr große Moral. In der Nachspiel-
zeit behielt der Ex-Jenoter Jäpel die Nerven und ver-
wandelte einen Foulelfmeter für die BSG Chemie zum 
Sieg. Chemie gastierte am Mittwoch in Auerbach und 
empfängt am Sonnabend Tennis Borussia.

Auch der frühere Bundesligist FC Energie Cottbus 
konnte keinen Sieg einfahren und verlor weiteren 
Boden auf die Spitze. Beim abstiegsbedrohten Auf-
steiger FC Eilenburg musste sich die Mannschaft 
von Energie-Trainer Claus-Dieter „Pelle“ Wollitz mit 
einem 1:1 begnügen. In der Nachspielzeit sicherte 
der erst 18 Jahre alte Möbius das Remis für Eilenburg. 
Für Cottbus war es das vierte Meisterschaftsspiel in 
Serie ohne Sieg. Energie rutschte auf Rang 6 ab. Der 
Rückstand auf Tabellenführer BFC Dynamo beträgt 
bei einem Spiel weniger 17 Zähler.

– DIE NACHSPIELZEIT ENTSCHEIDET!ZAHLENSALAT

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 FC Energie Cottbus	 55.451	 14	 3.960
	2.	 BSG Chemie Leipzig	 47.546	 14	 3.396
	3.	 1. FC Lok Leipzig	 35.437	 14	 2.531
	 4.	 FC Carl Zeiss Jena	 33.257	 14	 2.375
	5.	 Chemnitzer FC	 33.428	 15	 2.228
	 6.	 Babelsberg 03	 28.813	 16	 1.800
	 7.	 BFC Dynamo	 23.407	 16	 1.462
	8.	 Berliner AK 07	 18.832	 16	 1.177
	 9.	 Tennis Borussia Berlin	 13.488	 15	 899
10.	SV Lichtenberg 47	 10.572	 16	 660
11.	 FSV 63 Luckenwalde	 9.621	 16	 601
12.	ZFC Meuselwitz	 8.028	 14	 573
13.	VfB Auerbach	 7.355	 13	 565
14.	Germania Halberstadt	 7.997	 15	 533
15.	Hertha BSC II	 6.617	 16	 413
16.	FC Eilenburg	 5.663	 14	 404
17.	 Optik Rathenow	 6.782	 17	 398
18.	Union Fürstenwalde	 5.305	 16	 331
19.	SV Tasmania Berlin	 4.897	 16	 306
20.	VSG Altglienicke	 3.273	 16	 204

ZUSCHAUER (11 m)
	 1.	Christian Beck	 BFC Dynamo	 21 (3)
	 2.	Djamal Ziane	 1. FC Lok Leipzig	 20 (0)
	 3.	Daniel Frahn	 Babelsberg 03	 17 (2)
	 4.	 Fabian Eisele	 FC Carl Zeiss Jena	 14 (1)
	 5.	Andor Jozsef Bolyki	 BFC Dynamo	 13 (0)
		 Maximilian Pronichev	 FC Energie Cottbus	 13 (0)
	 7.	Nader El-Jindaoui	 Berliner AK 07	 12 (0)
		 Benyas Junge-Abiol	 Tennis Borussia Berlin	 12 (0)
	 9.	 Erik Engelhardt	 FC Energie Cottbus	 11 (0)
		  Sascha Pfeffer	 1. FC Lok Leipzig	 11 (3)
		 M-P. Zimmermann	 VfB Auerbach	 11 (0)
	12.	Felix Brügmann	 Chemnitzer FC	 10 (1)
		  Timur Gayret	 Hertha BSC II	 10 (3)
		 Rico Gladrow	 Tennis Borussia Berlin	 10 (2)
		  Tom Nattermann	 1. FC Lok Leipzig	 10 (0)
		 Maximilian Wolfram	 FC Carl Zeiss Jena	 10 (2)
17.	 Daniel Becker	 FSV 63 Luckenwalde	 9 (3)
		  Adam Fiedler	 FC Eilenburg	 9 (3)
		  Tarik Gözüsirin	 SV Lichtenberg 47	 9 (0)
		 Derry L. Scherhant	 Hertha BSC II	 9 (0)

TORSCHÜTZEN			   Sp. 	S	 U	 N 	 Tore	 D	 P
	 1.	 BFC Dynamo	 32	 23	 5	 4	 74:23	 51	 74
	2.	 VSG Altglienicke	 32	 19	 7	 6	 66:35	 31	 64
	3.	 1. FC Lok Leipzig	 29	 18	 6	 5	 61:30	 31	 60
	 4.	 FC Carl Zeiss Jena	 31	 18	 6	 7	 54:28	 26	 60
	5.	 Berliner AK 07	 32	 17	 5	 10	47:37	 10	 56
	6.	 FC Energie Cottbus	 30	 15	 9	 6	 61:29	 32	 54
	 7.	 Chemnitzer FC	 30	 15	 9	 6	 49:31	 18	 54
	8.	 Tennis Borussia Berlin	 31	 13	 9	 9	 52:39	 13	 48
	 9.	 Babelsberg 03	 32	 13	 9	 10	41:34	 7	48
10.	Hertha BSC II	 31	 13	 6	 12	51:43	 8	 45
11.	 FSV 63 Luckenwalde	 31	 12	 7	 12	51:40	 11	 43
12.	BSG Chemie Leipzig	 31	 12	 7	 12	36:37	 -1	 43
13.	SV Lichtenberg 47	 31	 9	 8	 14	37:47	 -10	 35
14.	ZFC Meuselwitz	 31	 9	 6	 16	31:45	 -14	 33
15.	Germania Halberstadt	 31	 7	 8	 16	38:59	-21	 29
16.	FC Eilenburg (N)	 31	 6	 9	 16	32:66	-34	 27
17.	 Union Fürstenwalde	 32	 6	 7	 19	45:80	-35	 25
18.	Optik Rathenow	 32	 3	 13	16	32:63	-31	 22
19.	VfB Auerbach	 30	 5	 7	 18	38:71	-33	 22
20.	SV Tasmania Berlin (N)	 32	 3	 7	 22	26:85	-59	 16

TABELLE

14.04	 FC Eilenburg vs. ZFC Meuselwitz	 19:00

	 TeBe vs. FSV 63 Luckenwalde	 19:00

	 Energie Cottbus vs. Tasmania Berlin	 19:00

16.04	 Germania Halberstadt vs. Chemnitzer FC	 13:00

	 Carl Zeiss Jena vs. Optik Rathenow	 13:00

	 Berliner AK 07 vs. Hertha BSC II	 13:00

	 1. FC Lok Leipzig vs. Babelsberg 03	 14:05
17.04	 Union Fürstenwalde vs. Chemie Leipzig	 13:00

	 VSG Altglienicke vs. Lichtenberg 47	 13:00

	 VfB Auerbach vs. BFC Dynamo	 16:00

34. SPIELTAG
24.04	 Optik Rathenow vs. VfB Auerbach	 13:30

	 Chemnitzer FC vs. Carl Zeiss Jena	 13:30

	 ZFC Meuselwitz vs. Germania Halberstadt	 13:30

	 Tasmania Berlin vs. FC Eilenburg	 13:30

	 Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus	 13:30
	 Lichtenberg 47 vs. 1. FC Lok Leipzig	 13:30

	 Hertha BSC II vs. VSG Altglienicke	 13:30

	 Chemie Leipzig vs. Berliner AK 07	 13:30

	 FSV 63 Luckenwalde vs. Union Fürstenwalde	13:30

	 BFC Dynamo vs. Tennis Borussia Berlin	 13:30

35. SPIELTAG
01.05	 ZFC Meuselwitz vs. Chemnitzer FC	 13:30

	 VfB Auerbach vs. Carl Zeiss Jena	 13:30

	 Tennis Borussia Berlin vs. Optik Rathenow	 13:30

	 Union Fürstenwalde vs. BFC Dynamo	 13:30

	 Berliner AK 07 vs. FSV 63 Luckenwalde	 13:30

	 VSG Altglienicke vs. Chemie Leipzig	 13:30

	 1. FC Lok Leipzig vs. Hertha BSC II	 13:30

	 Energie Cottbus vs. Lichtenberg 47	 13:30

	 FC Eilenburg vs. Babelsberg 03	 13:30
	 Germania Halberstadt vs. Tasmania Berlin	 13:30

36. SPIELTAG

04.03	 BFC Dynamo vs. Hertha BSC II	 1:0

	 Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03	 1:0
	 VfB Auerbach vs. Tasmania Berlin	 9:1

05.03	 Tennis Borussia Berlin vs. ZFC Meuselwitz	 3:3

	 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemie Leipzig	 5:3

	 Optik Rathenow vs. Lichtenberg 47	 2:4

06.03	 Berliner AK 07 vs. FC Eilenburg	 1:0

	 VSG Altglienicke vs. Energie Cottbus	 3:0

27.03	 Union Fürstenwalde vs. Ger. Halberstadt	 1:2

13.04	 1. FC Lok Leipzig vs. Chemnitzer FC	 19:00

28. SPIELTAG
11.03	 Hertha BSC II vs. Optik Rathenow	 2:0

	 Germania Halberstadt vs. Berliner AK 07	 1:1

	 Tasmania Berlin vs. Tennis Borussia Berlin	 3:4

12.03	 Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach	 1:1
	 FC Eilenburg vs. VSG Altglienicke	 1:0

	 Chemnitzer FC vs. FSV 63 Luckenwalde	 4:1

13.03	 Lichtenberg 47 vs. Carl Zeiss Jena	 0:2

	 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde	 0:0

	 Chemie Leipzig vs. BFC Dynamo	 1:1

19.04	 Energie Cottbus vs. 1. FC Lok Leipzig	 19:00

29. SPIELTAG
18.03	 Carl Zeiss Jena vs. Hertha BSC II	 0:1

	 Tennis Borussia Berlin vs. Babelsberg 03	 0:0
	 Union Fürstenwalde vs. Tasmania Berlin	 2:1

19.03	 Berliner AK 07 vs. ZFC Meuselwitz	 0:1

	 1. FC Lok Leipzig vs. FC Eilenburg	 1:1

20.03	 VSG Altglienicke vs. Germania Halberstadt	 3:0

	 BFC Dynamo vs. FSV 63 Luckenwalde	 2:0

	 Optik Rathenow vs. Chemie Leipzig	 0:0

	 Energie Cottbus vs. Chemnitzer FC	 0:1

13.04	 VfB Auerbach vs. Lichtenberg 47	 19:00

30. SPIELTAG

01.04	 Hertha BSC II vs. VfB Auerbach	 3:0

	 Tasmania Berlin vs. Berliner AK 07	 1:3

	 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde	 1:2
02.04	 FSV 63 Luckenwalde vs. Optik Rathenow	 1:1

	 Lichtenberg 47 vs. Tennis Borussia Berlin	 0:0

	 ZFC Meuselwitz vs. VSG Altglienicke	 0:1

	 Chemnitzer FC vs. BFC Dynamo	 1:3

03.04	 Chemie Leipzig vs. Carl Zeiss Jena	 3:2

	 FC Eilenburg vs. Energie Cottbus	 1:1

	 Germania Halberstadt vs. 1. FC Lok Leipzig	 2:3

31. SPIELTAG
05.04	 Optik Rathenow vs. BFC Dynamo	 0:4

	 Union Fürstenwalde vs. Lichtenberg 47	 2:0

	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03	 2:2
	 VSG Altglienicke vs. Tasmania Berlin	 5:1

06.04	 FC Eilenburg vs. Chemnitzer FC	 19:00

	 1. FC Lok Leipzig vs. ZFC Meuselwitz	 19:00

	 Energie Cottbus vs. Germania Halberstadt	 19:00

	 Carl Zeiss Jena vs. FSV 63 Luckenwalde	 19:00

	 VfB Auerbach vs. Chemie Leipzig	 19:00

	 Tennis Borussia Berlin vs. Hertha BSC II	 19:00

32. SPIELTAG
08.04	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 19:00
	 Lichtenberg 47 vs. Berliner AK 07	 19:00

09.04	 Tasmania Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig	 12:00

	 Chemnitzer FC vs. Optik Rathenow	 13:00

	 Germania Halberstadt vs. FC Eilenburg	 13:00

	 Chemie Leipzig vs. Tennis Borussia Berlin	 13:00

10.04	 FSV 63 Luckenwalde vs. VfB Auerbach	 13:00

	 Hertha BSC II vs. Union Fürstenwalde	 13:00

	 ZFC Meuselwitz vs. Energie Cottbus	 13:30

	 BFC Dynamo vs. Carl Zeiss Jena	 16:00

33. SPIELTAG
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Die Spitzengruppe hatte auf den Chemnitzer FC ge-
hofft, um Spitzenreiter BFC Dynamo auf dem Weg zur 
Meisterschaft noch aufzuhalten. Doch die Berliner ga-
ben sich keine Blöße, sondern gewannen das Topspiel 
des 31. Spieltags beim Chemnitzer FC 3:1. Der Vor-
sprung auf den ersten Verfolger Altglienicke wuchs 
vorerst auf zehn Punkte an. Vor 3.478 Zuschauern im 
Stadion an der Gellertstraße trafen für den BFC Boly-
ki, Beck und Steinborn. Pagliucas später Anschluss in 
der 92. Minute hatte für Chemnitz nur kosmetischen 
Wert. Am Dienstag war der BFC bei Ingo Kahlisch in 
Rathenow zu Gast und kam beim 4:0 Erfolg nicht in 
Verlegenheit. Nach der Chemnitzer und Rathenower 

„Enttäuschung“ versucht sich nun Jena in Hohen-
schönhausen. Anstoß zum Spitzenspiel ist am Sonn-
tag um 16 Uhr. 

Neuer Tabellenzweiter ist die VSG Altglienicke, die die 
Partie beim ZFC Meuselwitz 1:0 und Dienstag Abend 
gegen Tasmania 5:1 gewann. Die Mannschaft unse-
res heutigen Gastes mit Ex-Nulldrei-Trainer Heine 

landete den fünften Dreier in Folge (zuvor Lok, Hal-
berstadt, Chemnitz) und ist neben dem BFC so etwas 
wie das Team der Stunde. Neben dem Lauf in der 
Liga steht die VSG im Berliner Pokalfinale.

Im Brandenburg-Derby holte Optik Rathenow beim 
FSV Luckenwalde mit 1:1 einen wertvollen Auswärts-
punkt. Dabei hatte Muiomo die Gäste per Handelf-
meter in Führung gebracht. Die Freude währte aber 
nicht lange, weil Ex-Nulldreier Becker nur kurz da-
rauf den Rückstand für Luckenwalder egalisierte. 
Die Optometristen verpassten es, den Rückstand zu 
den möglichen Nichtabstiegsplätzen noch deutlicher 
zur verkürzen. Luckenwalde hat nun in der Tabelle 
Schlagdistanz zu unseren Nulldreiern. Am Mittwoch 
gastierte die Nuthe-Band in Jena, morgen empfängt 
Luckenwalde den VfB Auerbach.

Keinen Sieger und keine Tore gab es im Berliner 
Derby zwischen dem SV Lichtenberg 47 und Tennis 
Borussia Berlin. Die Partie endete 0:0. Seit mittler-

LIGALAGE

Regionalliga Nordost, 31. Spieltag  01.04.2022: Babelsberg 03 vs. FSV Union Fürstenwalde 1:2 (1:1)

Babelsberg 03: Theißen – Kastrati, Sietan, Pilger, Rausch – Danko, Gencel – Biehl, Moravec – Zille (89. Jürgens), Schmidt
FSV Union Fürstenwalde: Staniszewski – Klossek, Berk, Jarosch, Postelt – Zaruba, Weiß – Winter, Stagge, Corstjens (88. 
Zeqiri) – Habimana (32. Gruber)
Tore: 0:1 (21. Habimana), 1:1 (39. Moravec), 1:2 (90.+2 Stagge) Gelbe Karten: – / Klossek, Staniszewski Besucher: 1.638

STATISTIK

LIGALAGE

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 

weile zehn Begegnungen hat TeBe nicht mehr verlo-
ren, setzte sich damit im gesicherten Mittelfeld fest 
und überholte unsere Nulldreier. Lichtenberg ist im 
Kampf um den Klassenverbleib noch nicht auf der 
sicheren Seite.

Im Tabellenkeller holte Fürstenwalde mit dem Sieg in 
Babelsberg wichtige Punkte im Abstiegskampf. Der 
wunderschöne Treffer von Kapitän Stagge in der fünf-
ten Minute der Nachspielzeit bescherte Fürstenwalde 
den ersten Auswärtsdreier der Saison überhaupt. Am 
Dienstag gewann die Mannschaft von Trainer Verhoe-

ne daheim Gegen Lichtenberg 2:0 und hofft weiter 
auf den Klassenverbleib. Der Abstand zu einem siche-
ren Nichtabstiegsplatz beträgt acht Punkte.

Im ersten Berliner Derby des 31. Spieltags behielt der 
BAK beim Schlusslicht Tasmania mit 3:1 die Oberhand. 
Für den früheren Bundesligisten Tasmania war es be-
reits die 14. Niederlage in Serie und das 17. Spiel in 
Folge ohne Sieg. Der Abstieg wird kaum zu verhindern 
sein. Der BAK stoppte seinen Negativlauf mit zwei 
Niederlagen und einem Remis in Folge. Am Dienstag 
trennten sich die Athleten von unserer Equipe 2:2.



Was ja viele nicht wissen, die VSG Altglienicke spielt 
unter den Sportangeboten im Bezirk Treptow-Köpenick 
von Berlin eine eher untergeordnete Rolle. Der Name 
Volkssportgemeinschaft kommt schließlich nicht von 
ungefähr. Gegründet wurde die VSG 1946 
als SG, ab 1949 Altglienicker Sport Verein 
(A.S.V.), ehe 1952 die Umbenennung zur 
Volkssportgemeinschaft erfolgte, weil die 
DDR-Sportpolitik den Begriff „Verein“ wohl 
zu bürgerlich fand.

Deutlich größeren Stellenwert hat in Trep-
tow-Köpenick natürlich der 1. FC Union Ber-
lin, der vor nicht einmal 20 Jahren mit Babelsberg 
in einer Klasse spielte und gegenwärtig zum dritten 
Mal den Klassenerhalt in der Bundesliga feiern durf-
te. Aber auch der Wassersport auf der Regatta-Stre-
cke in Berlin-Grünau oder auf dem Müggelsee sowie 
der Mellowpark als Europas größter Skateboard- und 
BMX-Park haben Berlin-weite Bedeutung.

In den vergangenen Jahren schickte sich nun aber 
auch jene VSG aus Altglienicke an, die Berliner Fuß-
ball-Landkarte und darüber hinaus den Fußball im Nor-
dosten zu bereichern. Nach der Oberliga-Meisterschaft 
2017 stabilisierte sich die Mannschaft zwei Saisons in 
der Regionalliga, um 2019/20 die erste Corona-Spiel-
zeit auf Platz 1 abzuschließen. Für die Promotionsspie-
le zur 3. Liga musste man wegen der Quotientenre-
gel Lok Leipzig den Vortritt lassen. „Das ist ein großer 
Arschtritt für uns und nur schwer zu akzeptieren“, be-
tonte Ex-Profi- und VSG-Strippenzieher Mattuschka 
damals. Dies hielt die VSG aber nicht davon ab, im 

Folgejahr erneut eine herausragende Performance an-
zubieten. 2020/21 belegte die Truppe von Trainer Kars-
ten Heine (seit Juli 2019 im Amt) Rang 2 hinter Viktoria 
Berlin. Auch in der laufenden Spielzeit verfügt Altglieni-

cke über einen bemerkenswerten Kader und 
hat insbesondere in den letzten Wochen sehr 
gute Ergebnisse erzielt. Im Kasten gesetzt ist 
Leon Betge (24 Jahre, 28 Einsätze, 10 x zu 
Null). Die erfahrenen Innenverteidiger Häuß-

ler (24 Jahre / 30 Einsätze / 2 Tore) und 
Zeiger (31/29/1) sowie Mittelfeld-All-

rounder Skoda (31/29/6) bilden ein stabi-
les Gerüst. Beste Schützen sind Rechtsaußen 

Uzan (28/28/8) und Mittelstürmer Manske (22/27/8) 
vor dem im Winter nach Chemnitz abgewanderten 
Brügmann (29/20/7). Die Neuzugänge Linksaußen 
Yildirim (BAK, 29/25/5), Spielmacher Derflinger (Rö-
dinghausen, 28/20/5), Außenverteidiger Belegu (BAK, 
29/25/4) und Midfielder Hüter (Klagenfurt, 22/19/4) 
haben allesamt eingeschlagen.

Aus den letzten elf Meisterschaftspartien holte die Hei-
ne Truppe neun Siege und ein Remis. Nur in Eilenburg 
unterlag man knapp mit 0:1. Schaut man sich die Geg-
ner der letzten Wochen an, bekommt die Entwicklung 
nochmal eine höhere Wertigkeit. Unter den geschla-
genen Teams waren der BAK, Cottbus, Chemnitz und 
Lok Leipzig. Mit diesen Ergebnissen hat sich Altglieni-
cke auf Platz 2 vorgeschoben. Dennoch trennen die 
Blau-Weißen zehn Punkte vom BFC.

Trotzdem oder gerade deshalb sind die Volkssportler in 
der Staffel nicht sonderlich populär. Insbesondere Ver-

treter der Vereine aus ländlichen Regionen wie dem Ha-
vel- oder dem Vogtland hegen Groll gegen die Berliner 
Emporkömmlinge. Auch der wegen versuchter Spiel-
manipulation verurteilte Halberstädter Trainer Petersen 
kritisierte die VSG im Zusammenhang mit der Debatte 
über die Zahl der Absteiger bzw. die Staffelgröße: „Ich 
finde es eine Sauerei. Wir haben Dienst nach Vorschrift 
gemacht, in der Hoffnung, dass es eine Solidarität gibt. 
Die gibt es nicht. Wir haben Geld in die Hand genom-
men, Strukturen geschaffen. Andere wie Altglienicke 
spielen hier einfach (im Amateurstadion von Hertha, die 
Red.), investieren in die Mannschaft. Vor zwei Jahren 
und letztes Jahr wären Meuselwitz und Babelsberg ab-
gegangen, das interessiert die heute nicht mehr,“ wur-
de Petersen im MDR zitiert. 

Damit ist der wunde Punkt der Altglienicker Fußballer 
angesprochen. Der Verein verfügt über keine taugliche 
Sportanlage. Vier Jahre war man unglücklich im Jahn-
sportpark zu Gast. Jetzt spielt man im Amateurstadion 
auf dem Charlottenburger Olympia-Gelände. Der Traum 
von der Ertüchtigung der Willi-Sänger-Sportanlage in 
Adlershof ist trotz bewilligter Fördermittel für den Um- 
und Ausbau für bis zu 3.000 Zuschauer bisher nicht 
vorangekommen. Und es ist stark anzunehmen, dass 
auch diese Kapazität für die VSG überdimensioniert 
wäre. In der Meister-Saison 2016/17 kamen im Schnitt 
234 Besucher auf die heimische Sportanlage am Schö-
nefelder Weg. In der Regionalliga waren es im Schnitt 
höchstens gute 400 Zuschauer.

Möglicherweise stehen neben dem erhofften Umzug 
der Fußballer weitere Strukturänderungen auf der 
Agenda: Im Dezember 2020 stimmten die Mitglieder 
des Hauptvereins einstimmig einer Satzungsänderung 
zu, mit der die Grundlage für die Ausgliederung der Re-
gionalliga-Mannschaft in eine Tochtergesellschaft ge-
schaffen wurde. Am 3. Oktober 2021 wurde ein Antrag 
der Fußballabteilung auf Ausgliederung des Spielbetrieb 
der 1. Herren in eine noch zu gründende Gesellschaft 
behandelt. Der Antrag wurde 96,6 % der Stimmen an-
genommen. In der Tagesordnung der für Mai 2022 ge-
planten Mitgliederversammlung der Abteilung Fußball 
steht unter TOP 9 die Diskussion über Herauslösung 
der Abteilung aus dem Gesamtverein. Vielleicht heißen 
die Fußballer dann VSG Berlin, wie es im DFB-Pokal 
2020 gegen den 1. FC Köln auf die Trikots geflockt war.

DER VEREIN
Volkssport Gemeinschaft Altglienicke e.V.
Gegründet 	 1946
Vereinsfarben 	 Blau-Weiß
Stadion 	 Stadion auf dem Wurfplatz
			  5.400 Zuschauer
Adresse 	 Alter Schönefelder Weg 20
			  12524 Berlin
Homepage 	 www.vsg-altglienicke.de

ERFOLGE
•	 Berliner Meister 2012
•	 Berliner Meister 2016

ERGEBNISSE
05.09.	FC NORDOST Berlin vs. VSG Altglienicke	1:12 (0:6)
10.09.	 VSG Altglienicke vs. FC Eilenburg	 6:0 (3:0)
14.09.	 Tennis Borussia vs. VSG Altglienicke	 1:1 (0:1)
24.09.	 VSG Altglienicke vs. ZFC Meuselwitz	 1:0 (1:0)
03.10.	 SV Tasmania Berlin vs. VSG Altglienicke	 1:1 (1:0)
10.10.	 FSV Hansa 07 vs. VSG Altglienicke	 0:5 (0:2)
16.10.	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1 (1:0)
20.10.	 G. Halberstadt vs. VSG Altglienicke	 0:3 (0:0)
23.10.	 SV Lichtenberg 47 vs. VSG Altglienicke	 3:0 (2:0)
29.10.	 VSG Altglienicke vs. Hertha BSC II	 1:3 (0:0)
06.11.	 BSG Chemie Leipzig vs. VSG Altglienicke	0:1 (0:0)
10.11.	 FC Hertha 03 vs. VSG Altglienicke	 1:2 (0:1)
19.11.	 VSG Altglienicke vs. FSV 63 Luckenwalde	2:1 (1:1)
26.11.	 BFC Dynamo vs. VSG Altglienicke	 2:0 (1:0)
04.12.	 Optik Rathenow vs. VSG Altglienicke	 2:4 (0:3)
30.01.	 VSG Altglienicke vs. Tennis Borussia	 0:3 (0:1)
09.02.	VSG Altglienicke vs. FC Carl Zeiss Jena	 1:1 (1:0)
13.02.	 VSG Altglienicke vs. Berliner AK 07	 4:1 (2:0)
23.02.	SFC Stern 1900 vs. VSG Altglienicke	 0:2 (0:2)
02.03.	Union Fürstenwalde vs. VSG Altglienicke	1:3 (0:1)
06.03.	VSG Altglienicke vs. FC Energie Cottbus	 3:0 (3:0)
09.03.	VfB Auerbach vs. VSG Altglienicke	 2:2 (1:1)
12.03.	 FC Eilenburg vs. VSG Altglienicke	 1:0 (1:0)
16.03.	 VSG Altglienicke vs. Chemnitzer FC	 4:1 (2:1)
20.03.	VSG Altglienicke vs. G. Halberstadt	 3:0 (0:0)
27.03.	 Berliner AK 07 vs. VSG Altglienicke	 1:4 (1:1)
30.03.	Lok Leipzig vs. VSG Altglienicke	 1:3 (0:0)
02.04.	ZFC Meuselwitz vs. VSG Altglienicke	 0:1 (0:0)
05.04.	VSG Altglienicke vs. SV Tasmania Berlin	 5:1 (2:1)

HISTORIE
16.10.21	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1 (1:0)
23.09.20	VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1 (0:0)
20.09.19	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 0:4 (0:4)
26.04.19	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 2:1 (0:0)
26.10.18	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 2:0 (0:0)
04.04.18	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1 (0:1)
22.09.17	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 1:1 (1:1)
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UNSER GAST VSG ALTGLIENICKE

 Babelsberg vs. Altglienicke im September 2019: Kahlert (VSG) vs. Nattermann (03)
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DER BLICK ZURÜCK COMEBACK IM POSTSTADION

„Duell der Enttäuschten“ titelte die Old-School-Stadi-
onzeitung des BAK, die an Fanzines längst vergange-
ner Tage erinnert. Schwarz-Weiß ohne großes Chi-Chi. 
Der „Athletiker“ konstatierte große Erwartungen bei 
beiden Vereinen, denen sie bisher nicht gerecht ge-
worden seien. Auch wenn die Beurlaubung Jörg Bu-
ders beim SVB diesen Schluss aus der Ferne nahe legt, 
sind der BAK und der SVB wohl doch wie die sprich-
wörtlichen Äpfel und Birnen; nicht nur in Bezug auf 
die sportlichen Zielsetzungen. Da muss man sich nur 
den Kader der Berliner anschauen. Mit Mittelstürmer 
Nader El-Jindaoui, den Spielmachern Änis Ben-Hati-
ra und Eroll Zejnullahu und Innenverteidiger Jürgen 
Gjasula verfügt die Mannschaft der Präsidentenfamilie 
Han über Qualität und höherklassige Erfahrung, von 
der mancher beim SVB vielleicht träumen würde.

Die Babelsberger Fußballfreunde hatten wohl kaum 
große Vorfreude nach den Wirrungen des letzten Frei-
tag, 1. April 2022. Nicht wenige Interessierte hielten 
die Vereinsmitteilung am Nachmittag des Fürsten-
walde-Spiels für einen misslungenen April-Scherz. 
Spätestens mit den Nachrichten im Kicker und der 
MAZ wurde aus schlechtem Scherz bittere Realität. 

Trotz umfänglicher und in gewisser Weise auch nach-
vollziehbarer Begründung der Entscheidung in der 
Pressekonferenz nach dem Spiel bleibt ein schaler 
Geschmack. Nach Marco Vorbeck und Predrag Uzelac 
hat der dritte SVB-Trainer in Serie das Vertragsende 
nicht erreicht. 

Am Dienstag-Abend machten sich der Berichter-
statter und seine Begleitung dennoch oder gerade 
deshalb auf den Weg ins Poststadion an der Lehrter 
Straße. Das Wetter war besser als vorhergesagt, die 
S-Bahn fährt im Zehnminutentakt und im schlech-
testen Fall war man wenigstens an der frischen Luft. 
Zudem sind die rasanten baulichen Veränderungen 
rund um den nahen Hauptbahnhof schon für sich 
genommen eine regelmäßige Reise ins Zentrum der 
Bundeshauptstadt wert. Eine halbe Stunde vor Spiel-
beginn tröpfelten die üblichen Verdächtigen in den 
Gästeblock. Der Hype auf der Haupttribüne um So-
cial-Media-Star Nader El-Jindaoui ist merklich ab-
geebbt. Die ausgewiesenen 712 Zuschauer waren 
keinesfalls physisch anwesend. Schätzungsweise 
die Hälfte, gleichmäßig auf Nulldreier und Athleten 
verteilt, hatte sich eingefunden.

Interimstrainer Laars hatte in Änderung zum Spiel ge-
gen Fürstenwalde Labroussis und Wilton für Danko 
und Biehl nominiert. In der Formation sah es nach 
einem 4-4-2 mit Labroussis, Wilton, Sietan und We-
gener in der Viererkette, davor Kastrati, Schmidt, Gen-
cel und Rausch sowie vorn mit Moravec und Zille aus. 
Benjamin Duda schickte von seinen Stars El-Jindaoui 
und Zejnullahu auf den Platz. 

Die Partie begann auf beiden Seiten nervös. Beide 
Mannschaften hatten einen knappen Abschluss, der 
jeweils den Kasten verfehlte. Der BAK gewann zuneh-
mend die Oberhand und eine Ecke nach 15 Minuten 
brachte die Führung für die Gastgeber. Am zweiten 
Pfosten konnte Sietan Harant nicht am Kopfball hin-
dern und die Bogenlampe flog - über Theißen hinweg - 
kurz vor der Latte, für zwei Babelsberger auf der Linie 
schwer berechenbar, hernieder. Wohlmeinend würde 
man sagen, ein unglücklicher Treffer. 

Im Anschluss ließ der Druck der Athleten nach und 
Babelsberg hatte mehr Ballbesitz, allerdings ohne 
wirklich Torgefahr zu erzielen. Auf der Gegenseite 
stand aber immerhin die Viererkette weitgehend si-

cher. Labroussis hatte gegen den immer wieder am 
Flügel auftauchenden El-Jindaoui einen schweren 
Stand, biss sich aber in die Partie und erhielt vom 
stabilisierenden Wilton regelmäßig Unterstützung. Mit 
einem knappen Rückstand ging es in die Pause.

Angesichts fehlender oder unverständlicher Ansagen 
konnten die Beobachter von Ferne kaum die Ände-
rungen im Team des SVB identifizieren. Während der 
Berichterstatter noch über die Wechsel und taktische 
Folgen rätselte, bekam der BAK in halblinker Position 
etwa 20 Meter vorm Tor einen Freistoß zugesprochen. 
Und wie es dann so läuft: Der Berliner Lämmel ver-
wandelte wunderschön direkt über die Mauer hinweg 
halbhoch neben den Pfosten. Theißen war ohne Ab-
wehrchance. 2:0 BAK.

Nun ja, was soll jetzt noch passieren? Inzwischen 
war klar, Danko und Nikol waren gekommen, Rausch 
und Kastrati hatten den Platz verlassen. Der BAK war 
wohl der Meinung, der Deckel wäre schon drauf, als 
plötzlich der zentrale Schmidt auf Danko ablegte, die-
ser den gestarteten Wegener auf rechts bediente. Der 
per Kopf abgewehrte Wegener-Ball flipperte zurück 

AMW  I  Anzeige Stadionheft DRUCK.indd   1AMW  I  Anzeige Stadionheft DRUCK.indd   1 03.12.2021   14:32:5203.12.2021   14:32:52
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Regionalliga, 34. Spieltag | Sonnabend, 16.04.2022: 1. FC Lok Leipzig vs. Babelsberg 03

Es ist zwar schon einige Zeit ins Land gegangen, 
doch noch immer fühlt es sich komisch an, ein Null-
drei-Spiel zu besuchen, in dem Alme Čiva als Trainer 
beim Gegner tätig ist. Zumal seit seinem Weggang 
auf dieser Position nicht gerade Ruhe am Babelsber-
ger Park eingekehrt ist.

Die Blau-Gelben spielen eine starke Saison und haben 
den Staffelsieg sowie den eventuellen Aufstieg noch 
nicht abgehakt. Coronabedingt mussten die Probs-
theidaer jedoch einige Ausfälle verkraften und befin-
den sich derzeit quasi permanent in englischen Wo-
chen. Das hat sich auch auf die Ergebnisse ausgewirkt. 
Gegen Rathenow reichte es zu Hause nur zu einem 
Punkt, gegen Altglienicke setzte es sogar eine Heim-
niederlage. Aktuell beträgt der Rückstand elf Punk-
te, bei zwei weniger absolvierten Partien als der BFC. 
Für unsere Equipe gilt es, nach der Durststrecke zu-

rück in die Erfolgsspur zu finden und einen Grund-
stein für die nächste Saison zu legen. Denn Selbst-
vertrauen kommt nicht von allein.

Anstoß im Bruno-Plache-Stadion ist um 14:05 Uhr, 
der MDR überträgt die Begegnung live

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Leipzig
Bruno-Plache-Stadion

175 km (1,75 h Fahrzeit)

DER BLICK VORAUS

Regionalliga Nordost, 35. Spieltag | Sonntag, 24.04.2022 (vorläufig): Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus

Eine Woche später bietet sich unserer Mannschaft die 
Chance, für die Niederlage im Landespokal Revanche 
zu nehmen. Im Gegensatz zur letzten Saison konnte 
sich unser Team im Halbfinale in der Lausitz nicht be-
haupten und muss somit auf die lukrative Teilnahme 
am DFB Pokal verzichten.

Die Lausitzer hingegen dürf-
ten mit dem Finaleinzug zu-
mindest eines der Saisonziele 
erreicht haben. Der mögliche 
Aufstieg in die Dritte Liga ist 
dagegen so gut wie ausge-
schlossen. Dazu waren die 
Leistungen im Saisonverlauf 
zu unkonstant. In der letzten 
Woche kam die Wollitz-Trup-
pe nicht über Unentschieden 
gegen TeBe und Eilenburg 
hinaus und darf somit eine 
weitere Spielzeit in der Viert-
klassigkeit verbringen. Das 

allerdings ohne den Ex-Nulldreier Maxi Zimmer als 
Sportdirektor, er sucht offensichtlich eine neue Her
ausforderung.

Anstoß ist im Karli, der genaue Termin steht noch 
nicht fest.

Regionalliga Nordost 2021/22, 32. Spieltag  05.04.2022: Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 2:2 (1:0)

BAK: P. Kühn, Tezel, Baca, Harant, B. Meyer; Lämmel, Yajima, Richter (72. Ulrich), Zejnullahu (78. Fontein), El-Jindaoui; Kargbo 
(72. Schulz) Trainer: Duda
Babelsberg 03: Theißen, Labroussis, J. Wilton, Sietan, Wegener, Kastrati (46. Danko), Gencel, Schmidt, Rausch (46. Nikol); 
Zille, Moravec Trainer: Laars
Tore: 1:0 Harant (16.), 2:0 Lämmel (47.), 2:1, 2:2 Danko (51., 58.) Schiedsrichter: Patrick Kluge (Zeitz), Matthias Lämmchen 
(Meuselwitz), Tino Hanke (Pratau) Gelbe Karten: Zejnullahu, Lämmel – Sietan, Moravec, Nikol Stadion: Poststadion (Berlin) 
Zuschauer: 712

STATISTIK

an die Strafraumgrenze, wo Danko die Kugel mit vol-
lem Risiko nahm und unhaltbar im Kreuzeck versenk-
te. Nun hatte der BAK die Brille auf und unsere Equipe 
die Hosen an. Die Spieler strafften sich merklich und 
waren plötzlich präsenter, mutiger. Wenige Minuten 
später tritt Schmidt eine Ecke, Sietan gewinnt den 
ersten Kopfball, wieder flippert die Kugel durch den 
Strafraum, wieder ist Danko da. Aus kurzer Distanz 
nimmt er den Ball diesmal flach und verwandelt zum 
2:2. Ungekannter Jubel im Gästeblock. 

Jetzt hatte auch der BAK begriffen, dass er dabei 
war, ein komplettes Spiel aus der Hand zu geben. 
In den letzten 25 Minuten rollte Angriff auf Angriff 

aufs Babelsberger Tor. Theißen rettete mehrfach mit 
Glanzparaden, Sietan köpfte einen Jindaoui-Schuss 
artistisch über die Latte. Der BAK brachte weitere Of-
fensivkräfte, doch es nutzte nichts. Babelsberg holte 
mit großer Moral einen zu diesem Zeitpunkt und bei 
diesem Spielverlauf überraschenden Auswärtspunkt. 

Die mitgereisten Anhänger nahmen es gern mit. Die 
freundlichen Gastgeber hatten damit auch kein wirk-
liches Problem. Die SVB-Mannschaft bedankte sich 
für den Support, verschwand aber zügig in den Ka-
takomben, mutmaßlich mit dem nahen Altglienicke-
Spiel vor Augen.

         Jetzt sportliche Extras im ABO erleben:

    Freikarten für Spiele von Nulldrei und mehr!

         vip-potsdam.de/abo

         So bunt wie Potsdam:

Das ViP-ABO.

DER BLICK ZURÜCK



NULLDREI  16 | 17

Jörg Buder freigestellt
Am Freitag, 1.  April 2022, wenige Stunden vor dem 
Heimspiel gegen Fürstenwalde, informierte Babels-
berg 03, für die kommende Saison ohne Cheftrainer 
Jörg Buder zu planen. Der bis 30. Juni 2022 laufende 
Vertrag wird nicht verlängert. Für die sportliche Wei-
terentwicklung des Regionalliga-Kaders und des leis-
tungsorientierten Nachwuchsfußballs wird der Verein 
die Position des Cheftrainers neu besetzen. Für den 
verbleibenden Saisonverlauf ist Jörg Buder beurlaubt. 
Da Co-Trainer Lars Simon und Torwart-Trainer Mar-
vin Gladrow krankheitsbedingt ausfielen, wurden sie 
für das Heimspiel gegen Fürstenwalde und die Partie 
am Dienstag, 5.  April 2022, beim BAK 07 im Berliner 
Poststadion durch Björn Laars und Marcus Hoffmann 
vertreten.

Marcel Rausch bleibt Nulldreier
Babelsberg 03 hat den im Sommer auslaufenden 
Vertrag mit Flügelspieler Marcel Rausch frühzeitig 
um zwei Jahre bis zum 30. Juni 2024 verlängert. Der 
25-Jährige Berliner war im Sommer 2021 von Lich-
tenberg 47 an den Babelsberger Park gewechselt 
und lief seitdem für Nulldrei in 27 Punkt-Spielen, vier 
FLB-Pokal-Partien und zweimal im DFB-Pokal auf. In 
besonderer Erinnerung bleibt sein Treffer in der ers-
ten Hauptrunde des DFB-Pokals zum 1:1-Ausgleich 
gegen die SpVgg Greuther Fürth. 

Mukoviszidose-Freundschaftslauf 2022 
Der Mukoviszidose Verband Berlin-Brandenburg wird 
am 1. Mai 2022 im Lustgarten Potsdamer Lustgarten 
einen Spendenlauf durchführen. Beim „Muko-Freund-
schaftslauf“ lassen sich die Teilnehmenden ihre Lauf-
leistung von der Familie, Freunden, Bekannten, Nach-
barn oder Unternehmen sponsern. Die gesammelten 
Beträge gehen als Spende an den Mukoviszidose  
 

Verband Berlin-Brandenburg und unterstützen da-
mit ausgewählte Angebote und Projekte für ca. 500 
Betroffene und deren Familien in unserer Region. 
Mukoviszidose (Cystische Fibrose, CF) ist eine be-
handelbare, aber nicht heilbare Erbkrankheit. Die 
Genveränderung führt zu einer Funktionsstörung aller 
schleimbildenden Drüsen. Diese produzieren ein zä-
hes Sekret, welches lebenswichtige Organe, wie Lun-
ge, Leber, Darm und Bauchspeicheldrüse schädigen.

Mit dem Fahrrad ins KarLi
Viele Nulldreierinnen kommen mit dem Fahrrad ins 
Stadion. Wer gerade keinen Drahtesel verfügbar hat, 
kann auf ein Leihfahrrad zurückgreifen. Der neue 
Nulldrei-Kooperationspartner Nextbike stellt zunächst 
bis zum Ende der Saison Mieträder kostenfrei für die 
An- und Abfahrt zu und von allen Heimspielen un-
serer Equipe am Babelsberger Park zur Verfügung. 
Die Nextbike-Räder können für 2× 60 Freiminuten 
genutzt werden. Voraussetzung ist die Installation 
der Nextbike-App auf einem Endgerät. Mit dem Gut-
scheintext „SVBNullDrei“ und dem Freischaltcode 

„nextSVB03“ werden die Fahrräder für eine Stunde 
kostenlos freischaltet.

C-Jugend gewinnt gegen Erzgebirge Aue
Die U15 setzt ihre gute Performance in der Regio-
nalliga fort. Am vergangenen Wochenende wurde der 
Tabellenachte Erzgebirge Aue letztlich klar mit 3:0 be-
zwungen. Auf dem Kunstrasenplatz im Karli erzielten 
Davin Hackbarth, Malte Bräsicke und Miroslav Mir-
chev die Treffer. Es war der dritte Punktspielsieg in 
Folge. Die C-Jugend kletterte mit nun 24 Punkten auf 
Rang 12. Am Sonnabend, 9.  April 2022 empfängt die 
U15 den Siebten Dynamo Dresden. Am Sonnabend, 
16.  April 2022, reist die C-Jugend ins thüringisch-
hessisch Grenzgebiet nahe Mühlhausen zum JFV  
1. FC Süd 012 Eichsfeld.

A-Jugend, Regionalliga Nordost
Tennis Borussia Berlin vs. Babelsberg 03	 1:0
Babelsberg 03 vs. FCO Neugersdorf	 0:0
Platzierung: Fünfzehnter
B2-Jugend, Landesklasse Nord/West
FC Deetz vs. Babelsberg 03 II	 0:7
Platzierung: Zweiter
C-Junioren, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. FC Erzgebirge Aue	 3:0
Platzierung: Zwölfter
C2-Junioren, Landesliga
Babelsberg 03 II vs. SV Falkensee-Finkenkrug	 3:2
FSV 63 Luckenwalde vs. Babelsberg 03 II	 3:2
Platzierung: Zwölfter
C3-Junioren, Landesklasse Nord/West
Potsdamer Kickers/​Lok Potsdam vs. Babelsberg 03 III	 1:2
Babelsberg 03 III vs. SpG Ludwigsfelde/​Siethen/​Trebbin	 1:0
Platzierung: Dritter
D-Junioren, Landesliga West
1. FC Frankfurt vs. Babelsberg 03	 1:3
Platzierung: Spitzenreiter
D2-Junioren, Landesliga
SV 05 Rehbrücke vs. Babelsberg 03 II	 4:4
Platzierung: Zweiter

JUGENDERGEBNISSE

VEREINSLEBEN VEREINSLEBEN

B-Jugend will Lauf fortsetzen
Die U17 des SVB war am vergangenen Wochenende 
spielfrei. Nach 14 Spielen (6/4/4) belegt die U17 wei-
terhin Rang 7. Am Sonntag, 10. April 2022, gastiert 
die U17 bei der SG Dynamo Dresden II. Anstoß im Os-
tragehege ist um 12 Uhr. Wie für die A-Jugend folgt 
die Pokal-Herausforderung. Am 20.  April 2022 ist die 
U17 allerdings im Viertelfinale beim Oranienburger FC 
Eintracht zu Gast.

U19 mit Remis
Am Sonnabend, 2.  April 2022, teilte sich die A-Ju-
gend des SVB mit der Vertretung von Oberlausitz Neu-
gersdorf die Punkte. In der hektischen und umkämpf-
ten Partie fielen keine Treffer. Im Klassement belegt 
die U19 mit 18 Punkten aus 15 Spielen (5/3/7) und 
24:21 Toren Rang 15. Am Sonnabend, 9.  April 2022, 
folgt um 12 Uhr das Heimspiel gegen den BFC Dy-
namo. Am 20.  April 2022 ist die U19 im FLB-Pokal-
Halbfinale gefordert. Gegner ist auswärts Union Fürs-
tenwalde.

U19

U15
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	• 4talents analytics 
	• AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
	• Aroma del Caffé
	• Autohaus Sternagel GmbH
	• B. Kroop Haustechnik GmbH
	• Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
	• Bar Fritz´n 
	• BB-Radio
	• Bosch Service Bunde Potsdam
	• Brandenburger Lokalradios / Radio Potsdam
	• Brennstoffhandel Altendorff
	• Brun & Böhm Baustoffe
	• Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
	• Carlsberg Deutschland GmbH
	• Christoph Miethke GmbH & Co. KG
	• Dach-Instand GmbH
	• DAK-Gesundheit
	• Das Handtelefon GbR
	• Day Night Sports GmbH
	• Die Kinderwelt GmbH
	• Dr. Peter Ledwon 
	• Elektromeister Udo Müller
	• Energie und Wasser Potsdam
	• Evil Office Büromöbel
	• Exner Bäckerei
	• GIPAM German Investment Portfolio 
Asset Management GmbH

	• Generalagentur André Marquard 
	• Handtelefon GmbH
	• Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
	• Hauskrankenpflege Anita Ewald
	• Inno2grid GmbH
	• ISP Verwaltung GmbH
	• JackONE Sports
	• Jedermann Menü
	• JUTZY Haustechnik Service GmbH
	• Klaus-Dieter Mansfeld
	• Küchenstudio Milewski 
	• Künicke GmbH
	• Lehmann Beschriftung
	• Lakritzkontor Potsdam
	• Land Brandenburg Lotto GmbH

	• LMB Dieter Leszinski
	• MBE Babelsberg / CNL Business Services e.K.
	• Metallbau Grundmann
	• Mike Friedrich 
	• Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
	• Mittelbrandenburgische Sparkasse
	• nahkauf Oelmann
	• Oatly Germany GmbH
	• OUTFITTER Teamsport GmbH
	• Ostmost
	• PCH Technischer Handel GmbH
	• Petermann Bürobedarf & Schreibwaren 
	• PIK AG
	• Planungsbüro Knuth
	• Post-Apotheke Falkensee 
	• Potsdam Bootscharter
	• Potsdamer Isoliertechnik 
	• PRB Spezialtiefbau GmbH
	• PROFIMIET GmbH
	• ProPotsdam GmbH
	• ProVia Ingenierbüro für Verkehrsanlagen GmbH
	• Provisor Security GmbH 
	• Radius GbR
	• Reifen Müller GmbH
	• René Devriel Verkaufsleitung
	• Richter Recycling GmbH
	• Sanitätshaus Kniesche GmbH
	• SAP SE
	• Schröder - event & bildung
	• supBRT GmbH
	• Taverpack GmbH Potsdam
	• TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
	• TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
	• TTP GmbH
	• Typographus GmbH 
	• VCAT Consulting GmbH
	• Verkehrstechnik Potsdam GmbH
	• ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH
	• VirtualGoodsOnline
	• Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
	• ZentralWeb GmbH
	• ZISP GmbH 
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN



GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion

UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
unter babelsberg03.de/ewp-strom


